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Dienstag wurde hier die Mais
und Kctreidb'Ausstellung von Web.
ster Coimty cröffnet. öl) Aussteller
sind vertreten. Die Ausstellung 4

in union with bis pceple. Ha if the llvingr aytnbol of Gcrmany, Thero can
v. Hoine, la, raaeh Office 407 I. At. geht 8 Tagebe no douU that the Kaiser is the grntest well the most picturesque T ' A--,l -

$5.00
rharsetor in the worid. In hi long and peacesul rJgn ho has exhibited

Riany splendid qualitieg.' This crieis, however, has rcvealed a new phase
of bis character bis niarveloua He ha deliberatcly effaced

S --
s ; fj Fürschließt heute. Ein schönes Pro

gramm war für die ganze Dauer s
au gestellt worden.bis pcntonslit'; Ke has not yieldcd to the natural iippulse of any piler to 1 . ..AiW.-,- ,
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gisz ist auch nhälllich, und das Leisti
1'rci, des Tageblatts: Turch den Träger, per Woche löt; durch d

1-g- per Jal.r $4.00. Preis bei Wochenblatts: Sa strikter

per Jahr $1.50.

make a triumphal entry jnto Warsaw, or to visu his ally in Sofia or
with all tlie pomp that h Caesar's, A grey bßroic figure, with

hau tuming silver, auetere, Indomituble, he travule from front to front,
cheering with bis prosence the sons of the Falherland fighting: for national
exlstence. He advises with his generab, but he does not uperimpose his
imperial will upon Üieir collective cuuntfel. It in w opett secret that tbe
Kaiser is the leader f those who deplored the sinking of the Lusitania,
even if they recognizod ita necesaity as a meaaure of retaüation. His
kindness of heart has saved London from the great air raid that is eure to

come if England persLsts' in her piratical restrictlons of tbe freedom of
the seas.
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..emahe Bier" schmeckt auch bet
rtfif tn?i WifTf :

Omaha, Nelnr,, 27. Ja. 1910. Joseph Zimms befindet sich auf 4
der llrankenliste. ß

August Repke von Pommeroy 9. '

mußte sich im Hospital einer Ops.There was a time when comparisona between the Kaiser and Rootevelt
war frenuciiL Thia vear of streas has thousrht us the difference between rotion uinerziehen. Zk

Bros.
IG. nk Tongla Str.

A the Sifii of th C'owm

XJp the Goldaa Stairt

. 51,k twn rnen. It ha revealed the irreat soid of William II and the pitiful Xtt fmOrrc W3t0.il ttiaje vurger

.Leil Z.'aiscr Dir!"
Tr. H. Gerhard.

Chicago. 26. Januar 1916.

Zuin ziuciicn Male feiert das deutsche Volk seines Kaisers Geburtstag
im Kriege. Zum zweiten Male ist dom Kaiser wieder dieselbe Mahnung
cn sein 'Holt ergangen, alle rauschende Festlichkeiten zu unterlagen und

alles Geld, das man rnoM sollst für eine Geburtstagsfeier auszugeben gc

small spitefulness of Theodore Roosevelt, It has revealcd the difference mcifter Dott Milwaulee, WiS., mcil U ;,
v,.(,.r. v. r, tha nio.nf thu tnsipi und thu rfnnriacoiniß. W,Mt Samiiaa in einer von den Hie a !

,
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ua 41,0s va va!nr haA AiwnvrA ace iuRtirf loni? befre Mr.' sinnt Socialisten einberufenen Per W ' 'siw
vnnaJ m,. TW. .I nnn it ftn issue nd betraved it as he sammlmm eine Ansprache, in wel'

hoM Mrav) evorv whpn it euitöd bis rtolittcal Durooses. Even jf icher er Nch egen oas Mttilarproillt gewesen wäre, nur für wohltätige Ztmeae zu vmwnomam m .
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Äe rtrztcr dcs Teutschen 3icid;e3 vrauM rm ausiana xii-in-
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.. . k u.u. ki mtm firrnlTitu tnpr William II we?e ot tks centra! kurs of tbis war of the nation his narne j gramm oer Regierung in u;urui MHMYUM!H?W?Mr. rjWorten aussprach. nsti von auen jjetern jecnzuiiuueu, h- -i vt.nn m. ,
gaugcn

TA , .Tia ffimMin ftrtl-StaV- (Trt fWlfii
wouUWiave lived forever as the founder of a code law that protects the
working man from exploitation. Boosevelt is an erratic blood and thunder
Patriot who, fortunately for us, is restrained by the fact that the United Die San Carlo Grand Opera Co.

erwählt dasStates is at peace. William U is indeed a Prince of Feace whom the tragic
play of circumstance and hutnan malice has preeipitated into the greatest
war in the annals of mankind. William II has won two immortalities. Even
before the War be had earoed a laurel wreath at the handa of Peace. New,
he reeeives another crown of bays out of the hands of War. HADDORFF PIANO

'Ebene von Mailand der blonde Sohn der deutsche Langbärie in fremder

Ji.lt (MIVIUUII. .v4 V Yä

sichtigt, anstelle ihres im November

niedergebrannten Geschäftsgebäudes
emen modernen Neubau errichten g
zu lassen. F. E. Puisia wurde wie K

der zum Präsidenten der Firma er.
wählt. 'jS

Wnron HinSko von Knieriem hat A
dit"Neise nach Lucknow in Indien VÄ

antreten, um daselbst im Interesse pl

der Methodiftm-Kirch- e tättg zu sein, d
; Der Proze'L seitens Charles Frost ,

4
und iHeorge Habenichts gegen die S
Stadtverwaltung, weil dieselbe für f.
das neue Stadthaus mehr als die K
von den Wählern ebmilligten ?!w.. K

000 verausgabt hat. ist niederge
schlagen worden, ohne daß eine

Verhandlung stattgrfundeit. Ip
Die Groricfirma Callahan 8c

pracke Maledetto Tedeschi! Verlormes deutsches Blutl Herrsch- -

stcht und überströmmdeS VolkSwm in den Teutschen! Auch spater, als
sich aus dnn mischmaschiaei, Reiche des großen Karl ein auf deutsch- -

völkischer Grundlage ruhendes Reich herausschälte, wußten die Teutschen
Nin großes Erbe nicht zu bewahren. Uachkig war damals oas oeunaze

als das offizielle Piano für die ganze Opern saison, sowohl für
den Bühnengcbrouch wie für den persönlichen Vcbrauch jcdc.?

einzelnen Mitgliedes.

' - Das Haddorff ist Zeit langent von crsim

Künstlern im ganzen Lande als eins der ,

besten Pianos Amerika's aiicrkcnit.

Lranclels ?mnObte!lun?
. Dritter Stock.

Reich. Es umschloß alles reindeutsche Land un zetz'geit Reiche, dazu
Tetil sch Belgien mit der Äallonir, das ssanze remdmtsche Holland, die

Schweiz. Teutsch-Oesterreic- mit Böhmen und Mähren als integrale
Bestandteile deZ deutschen Königreiches, dazu war ihm aiiz Italien mit
Savoheu Untertan und seine Könige saßen als llaiser auf den: Throne der

Nelson an der Süd 22. Sttaße hat X
k QfttiXiinrtktf rsVÄUhifs-i- t erklärt A

römischen Eaesaren. Wie viel hat Teutschland nicht ,1'c.ta: an dteiem
Reiche verloren! Int SOjährigm Kriege wurde das s.rosze Deutschland 11(11, )WttUU,'MHuuyn

ZIMgC. I. Scidenstickcr ist zum Werwal
ter ernannt worden.

Robert Stein, der sich im letzten

Herbst durch das plötzliche Losgehcn
irines Gewehres am linken Arm l niA ;tar MFRrANTiiR rn .

zertriinimert, nur ein Schatten!ön?g und .Kaiser blieben ubng. Holland
und die Schiveiz waren verloren, das jetzige Belgien dem Reiche

Savoyen und Untnjtalien endgültig abgetreniit. nur in Ober
ilalien bleichte ein Schatten früherer Herrschaft. Napoleon der Erste ab
dann dem altmdeutschen 5lönigstum und römischen Kaisertum deutscher.
Nation" den Genickfang, und er, der Stockitaliener, fetzte sich die eiserne
.irone der deutschen Langobarden auf und das alte Deutschland war eine
Ruine Deutsche Herrschsucht! Daß Gott erbarm'! Wie klein an geogra
phischer Größe ist trotz der Wiedergeburt der Freiheitskriege, trog 187V

eine schwere Wunde zuzog, mußte 4t mev w m m m-- , t ,mmm . ä mm mtr

versaust bcffere Vare für weniger tteld, ls irgcud
'

ein anderes tjj

bikschäft in der Stadt.
ökwelom unternato ocs nenvttgms
amputieren lassen, da die Wunde
nicht heilen 'wollte.
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Idemnirt auf die Tägliche Tribüne i j V. V&TV&Y GCÜ Ü!cä2 Whisky
ti.00 das Jahr durch die Post, iz Sunnybrook . . I

und 1871. trotz der Erplge des zetzigen Zineges das neu? eutzazkauo
gegen das alte! Herrschsucht und Eroberungslust Z Deine Namen sind
nicht demich! Aber Polen, Elsaß Lothringen und SchleöMig.Hoistekn!
hält mir ein Dummkopf und Fanatiker entgegen. Wenn eine .Mutter
ihr geraubtes Kind den Fängen des Lämmergeiers entreißt, so nennt man
das nicht erobern und rauben, und wenn auch auf Peeußen ein Schatten

mer SOGMusterbuch für alle Arie im Hasel-'- ? Vf?
rveiten. i Jeff Taylor

r rn- - rt ' . ..... .... -- . ' 1 1

eine Schulfeier. J"
Tech gilt diese Weisimg nicht für uns Teutschamerikaner. 2bir-wolle-

grade diesmal, zum Zeiten Male, seit der Krieg auöbrach und auch uns

Teutichamcrikanern einen Kainps entspann, den Kmnpf gegen Luge und

Lcrleumdung. den Geburtstag des Deutschen Kaisers erst recht mit Heller

Freude und lautem Jubel feiern, selbst wenn gewisse Herren in Waslung.
tim davon Kopfschmerzm bekommen sollten. Auch wir Deutschamerikaner

fürchten Gott, aber sonst nichts in der Welt. Nicht einmal ha& fchcn

liinzeln des Herrn Wilfon. .

Zum zweiten Wale im Kriege! Bei diesem Gedanken packt uns

einesteils die EmHonmg. daß es noch immer Krieg ist durch Amerikas

Schuld, das die Waffen und Munition aus schnöder Goldgier den eiiiden

Teutscklands schickt, zum andern aber ergreift uns bei diesem (bedanken

better Jubel und nicht zu vergessen. 'lieber Deutscher auftichtiges

Tankgefühl gegMüber dem Herren der Heerscharen, der auch in diesem

zweiten Jabre des Krieges die deutschen Waffen gesegnet, das Vertrauens,
rolle Gebet des Kaisers um Sieg erhört hat um der gerechten deutschen

Sachs willen.
Als das erste B!al Kaisers Geburtstag im lwege gefeiert wurde, da

war wob! im gmzzen öeiltscken Volke innerhalb und außerhalb des Reiches

der sFie Glaube und die Hoffnung auf, Sieg vorhanden, aber im innersten

Herzm regten sich doch woh! Mit bei den Zuversichtlicheu leise, ganz leise

bange Zweifel: Werden sie es durchhalten?, Und diese leisen Zweifel
waren bei der schier erdrückenden Uebennacht der vielen Feinde nicht so ganz

unberechtigt. Wir wollen darob keinen dieser Zweifler heute schelte..
Wer heute? Heute ist selbst der leiseste Zweifel verschwunden, wie

der Winternebel vor der leuchtenden Frühlingssonne. Strahlend leuchtet

sie Sieg. Sieg auf der ganzen Linie! Heil Tir im Siegerkranz!
Welch eine Wendung durch Gottes Führung!" Diese Worte

snes gläubigen Großvaters mögen cmch heute an seinem Geburtstage
das Herz des Enkels bewegen. Sie gedachten Deutschland zu vernichten.
Aber heute, nach Jahresfrist schreien sie Zetermordio. um ihr jämmerlich
Dasein zu retten. ,

Wie hatten sie sich vor ein paar Tagen noch gefreut, als die Nach-

richt von der Erkrankung des Kaisers durch den Draht tief. Aber der

Herr über Lebm und Tod tat ihnen nickzt den Gefallen. Frisch gekrämgt
weiüe der Kaiser auf dem Balkan, der Statte des neuerlichen Trüunphes
sein tapfere:r Truppen. Und doppelt heifz steigen heute die Tankgebe

Volkes zuin Himmel empor, der ihm den geliebten Herrscher erhalten
bat. Wen Wünschen der Feinde zum Trotze Mögen sie fluchen, sein

Lolk segnet ihn in treuer Liebe. ; :

' 57 Jahre treuer Pflichterfüllung! Wohl manchmal eine Frrung.
Wir wollen es nicht verschweigend Byzantinisnuiö ist dem deutschen Cha
rakter fremd.' Aber gerade mn dieser Irrungen willen liebt ihn sein

Volk um so mehr. 'Denn er überwand sie um seines Volkes willen, ihm
zu dienen. Um sa leuchtender tritt sein Charakterbild hervor. Er. der
sich einst iu schwerer Stunde selbst besiegte. Aus Liebe zu seinem Volke.

TaZ soll ihm nie von seinem dankbaren Volke vergessen werden. Auch wir
TeutschamerikWer hier schauen auf dieses Vorbild für alle Herrscher mit
Stolz: So einen Herrscher hat kein ander Volk der Erde aufzuweisen. Und
i'i den Stolz wischt sich eilt wenig Wehmut, vielleicht sogar Neid, wenn
wir heute des Starrsinns und der Tickköpfigkeit unseres amerikanischen

' Selbstherrschers" gedenken. ?

57 Jahre treuer Liebe zu seinem Volke! Er hat feinem Volke den
furchtbaren ferieg $i ersparen gehofft.

' Tie.einde wollten's nicht. So
erringt er seiziem opferwilligen, Bolke. mit seinem tapferen Heere den
herrlichsten Sieg, dm je die Welt gesehen, den Sieg über eine ganze Welt
in Waffen. Und darum nochmals mit voller Seele: Heil Dir im Sieger
krmz, Heil Kaiser Dirk

Die eromngssüchttlzcn Deutschen!
Von Heinrich Locker.

?irgendws triü wohl die Unwisscheit und Heuchelei der Feinde
Teunä)lands klarer zutage, als in der Behauptung: Deutschland habe den
ttrieg angefangen aus Ländergier, und der Eroberung wegen. Dem Ken
r.er der Geschichte kann diese Behaupwng nur ein verächtliches oder mit'
leidiges Lächeln abnötigen. Zu behaupten, daß dem deiitschen Volke, in-

dividuell oder als völkische Einheit, die Eroberungs. und Herrschsucht an
geboren und anerzogen sei ist wirklich ein starkes Stücklein, das sich teils
der gelbe Neid, teils die uns wölflich angedichtete Landergier bei Anderen
oder die schmerzliche Erinnerung an wohlverdiente, gesalzene Hiebe bei
unseren Feinden leisten.

' Der einzelne Deutsche ist leider gar zu wenig herrschsüchtig. Ein
Aissel Mchr" wäre ihm höchst zuträglich und bekömmlich, wo immer er

sich aufhält, und das ist so ziemlich überall. Im Mittelalter, fast bis in
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ruht wegen der Teilung Polen, so darf man nicht dabei vergessen, das
die ewigen Streitigkeiten und Revolutionen, die auch die Nachbarstaat
in Ungemach brachten, in Polen zur Katastrophe sühren mußten, gerad

s.nira 'JiX. a, wie uuien iiii r.
äit Anweisungen und neueste z .

' Guter alter VwLke Cjr
ict für gehäkelte Einsätze und Tpi. VrV 5 Oiiarl ' Oll

n. Abbildungen klar und deutlich. 6" ' 'wie jetzt in Meriko der Kuddelmuddel damit endigen wird, daß wir dm:
einmarschieren und Land. Indianer uud pamer einfach annelneren nd jeder Faden ist zu sehen. Sie I - Damen sowohl wie Herren sind willkommen, denn mit unserem

RnifiM"t(i'iiÄ.Tinnti,irnt tit trin 4?rfuinffmfi vlnri tiTltiinniriinnen nicht fehlgehen tit Aufertl,, . . im . , sr. r. V f. .1 ev H.iQ Y ' . . ..... v. .j. .. j . " v.ii.w. ...Wie schlimm es damals in Polen geivesen sein muß. lernte ich schon alt
kleines Bübchen m meiner niedersächsischen Heimat. Wenn in dem saust
gewagten Torfe mal eine Schlägerei oder sonst ein 5lrawall war, sagt

lUNgoiewr geiiUmgWouen piyrn, V B. bewahren Wtmä nentaeltlich auf. jeder ist herzlich Ivlll.
.itd Emsatze W man sie gevraiMi f m n ' avon Gebrauch z machen.

Taschentücher. Vorhänge. Deck- -mein Vater und mit ihm das ganze Torf: Gerade wie im polnischer Üt
Reichstag!" Dabei war er ein einfacher Bauer, der von entern Reichstag
nur unklare Begriffe hatte. Schauen wir aber jetzt auf die mittelaltex.

ficn und Jochs. Jedes Buch ist für
ich ein .Gmtzes. und kein Viuster
weimal entbalten. Keine Frau

jjuit uiuujf mu. iuu;.

i STAR MERCANTiLE CO.chen Karten der neinde Teutichlnnds, bietet sich ein ganz anderes Bild'
Englaiid ein kleines Eiland vor den Tagew der ttingfräunchen" Elisabeth: jllte ohne Bücher sein.
heute die Welt umspannend, die es mit List und Trug, mit Blut und 10021004 Douglas Str. Oinaha, Nelir.Zu bestellen zu !l Cts. pro Btick

urch ümmba Tribüne, 1311 Howard
Ttr., Omaha.

Eisen witerjochte; Rußland, das kleine Großfürstentum Moskau, in wenign
als drei Jahrhunderten eine andere Welt und zahllose Fremdvlker mit
brutaler Knute unterwerfend; Frankreich in Europa kleiner wie jetzt, nun
ober, nach verlorenem Streben noch Alleinherrschaft in Europa, den gröf
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tigern Schwerte erobernd und vehauerid. Heuchelet! Unverstand! wie
kannst du so das 20. Jahrhundert betören! und so den schlagendsten Be
weis erdringen, dah Barnum ein Psychologe und der größt? Welttveis
aller Zeit war, als er sein Urteil über die Menschheit kurz zusa!iik!'.cnfas;te:
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FINISHED
Y0KESThe people want to oe humbugged.

Wöge doch der jetzige Krieg dazu beitragen, das Dci-.ischtu- hüben Z bestelle
durch Iwi'ii'i)iwifc,'ii' isiiW KMQMknxkmwn
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und drüben mächtig zu stärken, und auch dieser geichichtsphilosophische
Excurs bei unseren hiesigen Teutschen ein wenig helfen, sich gegen un
gerechte Angriffe ihres Volkes und Volkstums zu wappnen. Ueberspann
te Köpfe von da drüben, wie Bernhardt und UVnsoriett, von denen der

Omaha Tribüne.
1311 Howard Str., M

"OmaL. Nebr viiwiih:&ir"ztt .

:

,54; I I. I I t Jsn ;Turchschnittsdemtche rncht einmal etwas weiß, und die unsere Feinde aus
4Ider Rumpelkammer einseitiger Erinnerung gezogen, akademische Thooreti VMM?m tt t m11 . WH 'Ä

kor. die nicht aus der secle des Volkes sprechen uitd seine geschichtliche
Psyche ganz und gar verkennen, haben schon genug Unheil in den Köpfen Lii i- iunierer Feinde angerichtet, und es verlohnt Zich wehl der Muhe, ihren

' 54.l p M y7 twmyxfM:;'WMr--
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Unsinn und Dunkel ein wenig geschichtlich zu beleuchten. Gott sei Tank.!
scheint nun der Tag angebrochen, wo endlich das ganze Deutschtunr zur
Äanncsgröße und völklichem Heldentum, zu sich selbst, erwacht ist! Gott
sei Tank, daß es endlich hört auf des großen Dichters Mahnung: Was
Tu ererbt vonOeinen Vätern hast, erwirb es Dir, um es zu besitzen."

I V V i 'MWSirKM' 401 sollst lit!?!
M.. W i'

I iL
' Wll , ,

''m- - -- m ;.Äc.fuv 11kk kche ke! Skld, m hatt nirra Ttsn In

tfft Hm eilt DeResit K, aittildie Neuzeit,, fühlte. er sich glücklich und war stets bereit, als Landsknecht timiuH,mijJßtffMääii(. f4 mm fin Um Snff n
Itmn S)ä ftw sch let ,! sinn. (rni(ti
tit iMit : VitU. UUt tu ,, ichKemgkeiten aus JsTül! tat stiu sx tote Frei belom tarnt."

si.me Haut für andere Volker zu Marne zu tragen: in neuerer und neuester
Zeit war er als Johann und Kellner bei dem selbstbewußten Briten, uiid
als Hausknecht bei dem französischen Zierbengel eine Zierde der Mensche
deit, Auch hier in Amerika ist es meistens sein höchster Ehrgeiz,' friedlich

Automobil völlig vernichtete. Der
Schaden beträgt etwa $3,00f).

Der frühere hiesige Polizeichef

Cenrje jjeager macht bekannt, daß.

Berücksichtigt bei Cinkäusen die in dieser Zeitung Anzc'igmöen und
'.acht sie darauf aufmerksam! -

Aula Ai)cncv. 435 S. 13. St. Omaha. Neb.

seinen Kohl zu bauen, seine Fsrkel mästen, seine Ochsen füttern und mit
seinen Nachbarn Englisch radchreche zu können. Erlaubt man ihm gütigst

sein Glas Bier zu trinken Uiid hohe Steuern zahlen zu dürfen,
ist er so glücklich, wie der Sperling im Hanf. Kann sein Fräulein Tochter
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Des Moines.
Herr Emil Schnabel, 1? ß. Ave..

,t jetzt die Sertretuug der Omaha
Tribüne. Vu bitten die Leser, dem-elS- e

Nenigkeste ans Kirche., Ler
nnS ud FsMiliknkreise zukommen
,u lassen, welche derselbe, zur Ver

mu 13n
M

die Songs es tne Tay" fingen und auf dem Kumperkaiten rn Raa Time

CattfcUnglaubliches und Unerträgliches verüben, ist das Maß seines Glückes
i tl'zffentjichnng in der Tribüne über

be erfsögeskehev imb fevkfdivlttll&ycv
eher VeehziiehtsV patVSttislsvöW öie

voll. Das Gesetzeinachen und Regieren überläßt er gütigst ssinem Fankee-yistäc-

der vielleicht nur Hund und Katz' und nur ein Kind oder gar 11 Lu l,Mitteln wird. Auch nimmt Herr
Zckiuabel Skbffnvtions Gelder 1

ti!i
1 !
I!

üiins fein eigen nennt, aber stolz wie ein Hidalgo im Lumpenkleide auf en u.;
!.

den TeutMamer'.küner herabuehr und ihn regiert. Ich übertreibe nicht. Fmvfsng.
1

Hier in Nebraska gibt es gountieZ mit überwiegender oder doch sehr Trotz der ihre Schalten schon jetzt
voratSwerienden Stadtwahl kon.
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Unarler oeinicher wvoiterung, wo die nounnzremeruna fast ganz und nan
diz w nichtdeutschen Händen ruht, und so ist es überall in Amerika. m (TMtt . (Vinzentriert sich das Hauptinteresse doch 11
Ruch eü.s Volk uns ilaatlichs Einheit warm die Teutschen, nie berrsch. u t(.u t '.w r.. r.hi xunv ii u h isüchtig. Emst stürmten die Germane in nerklarlichem Drangs nach
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auf den bevorstehenden Besuch des Ll
Präsidenten Wilfon, . welcher am M
Tiemstag den 1. Fsbrua? hier eine
A spräche haltm wird. Der. Prä .. Üi
iifir-n- t hwi lTirhjnrtÄ TtnA rm titm,

MUiiuLLii ii u y u um ix mwai j JßlHHO JJ0Lüden und Westen, im Skurmlauf eine rnorsche alte Welt zertrünnnernd.
m 3mmf Italien, fepnrncn und Afrika Kcmgretche gründend; doch bald
erlag ihr dcm Zauber d?r cigcbcrenen Löllcr. Srrache und
Serr'ch,ist crinz ilmen verloren und aus GernicmiM wurden NcniQnen und 11 . OMAHA DENVER;.V... '.' vi"tl

selben Abetid weitTrreisen und aVa
nur fünx Sttunden in unserer Stadt ii
verweilen, cü,cr man bof?t immer i l
neck, ilm daz'.i veranlai'en v,i kon-.- H
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. t(..t... !

Kaylc:'. :'luj bis ?!klas Holten imd an "arokü'Z ttüsten stet,i rucli
Ulun d?r Sincficr im nxifjen ui-nu-

s n:it langer Lanze, deiien bloiidcs
Haar vr,b IIcmc Sage uns ir.aiüicii, daß er ein Tc!ui unseres
Blutes vt. A::f der rablcii HoKene .aniliens tc3t den Fandango d?e

st?ie blauä::z-Z- s JvK,!,, und auf '?anZ Strafen fiihrt ftc!,z die SsWööVMliu WStchöIt
y-
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lltll, llilliH-- t liit'l jll UVCIWM.

I:; der lMomcb'lsiali.n.ng ten
nc'.i (vi'or: H. Hirt':e, Zvi'i C'r:-:--

nnnv r,i i - .t 'I', Arafat. .inM CH S.

l..i;'H.Vii uiuiujiv JlV-l- l OU .iiUU mMB9mimmmKme?mmmm
,fd- -rrni d,.r :'o..f,'ii!!!: dr deutjn filUiiUIl t'l. '? 5v.t Zr-rz- f.iiav;ä ixiiiM) c'r

c;:i nvid;..'i &c iiaüiuij crx tiiiüe.t t.s h.-- .idtalcrii HpWf"?IT"'!,,T""?"der Aipi--.i tuiö auf der it :? w- w i) V 'I
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